
Kreativität war von Kindesbeinen
an ein wichtiger Teil meines Lebens.
Und so ist es auch heute noch,
trotz eher theorielastigem Hinter-
grund: Ich habe an der ETH Le-
bensmittelwissenschaften studiert
und meine Bachelor- und Master-
arbeit im Bereich Nachhaltige Lebens-
mittelverarbeitung geschrieben.
Nach dem Studium arbeitete ich als
Head of Product bei Even, einem
Zürcher Unternehmen, das an der
Schnittstelle von Food, Nachhal-
tigkeit und Innovation tätig ist, und
übernahm immer mehr Verant-
wortung ür die visuellen Aspekte.

Wenn ich etwas mache,
dann gerne richtig. Nach dem Besuch
zweier Winter-School-Bausteine zu
Designthemen wollte ich die Grund-
lagen verstehen und habe mich
ür den CAS Fundamentals o Typo-
graphy entschieden. Diese Weiter
bildung deckt ein breites Spektrum
ab: nicht nur Typograe, sondern
auch Design im Allgemeinen von ana-
log bis digital. Mich haben die un-
terschiedlichen Hintergründe, Vor-
kenntnisse und Altersstufen der
Teilnehmenden überrascht. Die Ar-
beits- und Denkweisen sind an-
ders, als ich dies gewohnt bin: Man
diskutiert mehr, arbeitet interak-
tiv und lernt auch voneinander. Das
schätze ich sehr.

Die Weiterbildung ist aber nicht
so weit von meinem berufichen
Hintergrund entfernt, wie man viel-
leicht denken würde. Zum Beispiel

Unerwartete
Synergien
Lebensmittel und Ernährung sind Billie Hauser
ein wichtiges Anliegen. Sie absolviert den
CAS Fundamentals o Typography und verbindet
ihrenwissenschatlichen Hintergrund mit
kreativen Aspekten, um ihr Herzensthema an­
sprechend zu vermitteln.
Aufgezeichnet von Yvonne Hachem
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Creativity has been an important
part ofmy life ever sincemy child-
hood. And it still is today, despite
my rather theoretical background:
I studied food science at ETH and
wrotemy bachelor’s andmaster’s
theses on sustainable food pro-
cessing. After graduating, I worked
as Head of Product at Even, a
Zurich-based company operating
at the interface of food, sustain-
ability and innovation, and increas-
ingly took charge of visualization.

I like to do things properly.
After taking two designmodules at
ZHdK’sWinter School, I wanted
to understand the basics and en-
rolled in the CAS Fundamentals
of Typography. The course is quite
broad and explores not only typo-
graphy, but also design in general,
from analog to digital. I was sur-
prised bymy fellow students’ dif-
ferent backgrounds, previous
knowledge and ages. Their ways of
working and thinking differ from
what I am used to: there ismore
discussion, more interactivework,
andwe learn from each other. I
really appreciate that.

However, further education is
not as far removed frommy pro-
fessional background as youmight
think. For example, product de-
velopment in food science is often
very creative and visually orien-
ted. As Research &OutreachMan-
ager at the ETH’sWorld Food
SystemCenter, I realize every day

Unexpected synergies

Billie Hauser cares about food and nutrition.
She is completing the CAS Fundamentals
o Typography and combines her scientic back-
groundwith creative aspects to convey
her favourite subject in an appealingway.
As told to YvonneHachem
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„Mich haben
die unter-
schiedlichen
Vorkennt-
nisse, Alters­
stuen und
Hintergründe
der Teilneh­
menden über-
rascht.“
Billie Hauser

ist die Produktentwicklung im Be-
reich der Lebensmittelwissen-
schaften oft auch sehr kreativ und
visuell orientiert. In meiner jetzi-
gen Tätigkeit als Research&Outreach
Manager amWorld Food System
Center der ETH Zürich wird mir täg-
lich bewusst, dass eine ansprechen-
de Visualisierung und Gestaltung
komplexer Inormationen und Daten
in der Wissenschaft essenziell ist,
um diese einem breiten Publikum zu-
gänglich und verständlich zu
machen.

Die ZHdK empnde ich als ein
spannendes Umeld. Hier gibt es
Freiraum für Individualität, Weiterent-
wicklung, eigene Projekte und Net-
working. Wenn ich etwas verändern
müsste, wäre es das Essen. Es
gibt zwar vegane und vegetarische
Angebote, aber diese könnte man
noch kreativer und spannender um-
setzen. Ich hätte da Ideen.

Mein Lieblingsplatz ist der
Wochenmarkt au dem Helvetiaplatz
in Zürich: ein Ort für Me-Time und
ein sozialer Trepunkt. Dort unter-
halte ich mich, trinke Kaffee und
lasse mich von der farbenfrohen Viel-
falt an Gemüse und Früchten ins-
pirieren. Der Einfuss von Lebensmit-
teln und Ernährung auf die Gesund-
heit verdient ür mich denitiv mehr
Aufmerksamkeit. Zudem hat das
Lebensmittelsystem auch einen star-
ken Einfuss au die Umwelt und
sollte Kindern schon von klein auf
in der Schule vermittelt werden.

that the appealing visualization
and design o complex scientic in
formation and data are essential
tomaking them accessible and un-
derstandable to a broad audience.

I nd ZHdK very stimulating.
It offers scope for individuality,
further development, individual pro-
jects and networking. If I had to
change something, it would be the
food. The canteen offers vegan
and vegetarian dishes, but they
could be prepared and presen-
tedmore creatively andmore excit-
ingly. I have some ideas.

My favourite place in Zurich
is theweeklymarket at Helvetia-
platz: I can spend timewithmyself
as well asmeet others. I go there
to chat, drink coffee and be inspired
by the colourful variety of fruit
and vegetables. I believe that the in-
fuence o ood and nutrition on
our health denitely deservesmore
attention. The food system strong-
ly impacts the environment and
should be taught at school from an
early age.
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